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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle, d. 13. Juni. Jn den letzten Monaten nahm die hieſige

polytechniſche Geſellſchaft in ihren gewöhnlichen Wochenver
ſammlungen von den wiederholt in der Preſſe aufgetretenen Gerüch
ten und ſonſtigen Kundgebungen über die Abſichten des Staatsmini
ſteriums, welche dahin gerichtet ſein ſollten.

„die Grundſätze des bisherigen gewerblichen Schutzes, wie dieſen
das Geſetz vom 26. Mai 1818 verhieß und wie derſelbe ſeinen
Ausdruck in den nachfolgenden Tarifen gefunden hat, mit den

Grundſätzen des Freihandels zu vertauſchen“
Anlaß zu prüfen ob die thatſächlichen Zuſtände unſerer vaterländi
ſchen Induſtrie eine ſolche Aenderung nothwendig machten und ob
unſer kaum und nur zum geringſten Theil erſtandener Gewerbfleiß
ſich von einem ſolchen Wechſel des Syſtems irgend welchen Vortheil

verſprechen dürfte. eJn der Sitzung am 30. April d. J. wurde die Frage von Neuem
und in ſpeciell formulirten Anträgen von mehreren Mitgliedern vor
die Verſammlung gebracht. Wie öfters bildete ſie für den ganzen
Abend den einzigen Jnhalt der Vorträge und lebhafteſten Diskuſſio
nen, und führte zu dem einſtimmigen Beſchluß

1) Das hohe Staatsminiſterium in einer Petition um die fernere
ungeſchmälerte Aufrechterhaltung der Grundſätze der bisherigen
gewerblichen Schutzpolitik zu bitten

2) Eine Generalverſammlung der Geſellſchaft zu berufen und der
ſelben eine auf der Grundlage des gewerblichen Schutzes ent
worfene Petition zur weitern Erörterung vorzulegen

3) Von den demnächſtigen Beſchlüſſen der Generalverſammlung
dem „Central“ und ſächſiſchen „Provinzialvereine zum Schutze
der vaterländiſchen Arbeit durch Abſchriften und paſſende Be

i i i ben.gleitſchreiben Kenntniß zu ge aDarauf wurde ein Mitglied beauftragt eine Petition im Sinne des
erſten Beſchluſſes zu entwerfen. Jn der am 7. Mai ſtattgefundenen
Generalverſammlung wurde der aufgegebene Entwurf im Ganzen und
Einzelnen vorgeleſen, geprüft und nach längerer Diskuſſion mit allen
gegen 3 Stimmen angenommen und zugleich mit allen gegen 4 Stim
men beſchloſſen, daß der Vorſtand die Petition im Namen und Auf
trage der polytechniſchen Geſellſchaft durch Unterzeichnung vollziehen
und abſenden ſolle.

Die bereits abgeſendete Petition lautet
„PHohes Staatsminiſterium. Die Kunde iſt zu uns gelangt, daß der hohen

Staatsregierung die Möglichkeit einer Aenderung jener Grundſätze nicht fern liege,
welche ſeit einem Menſchenalter und drüber maßgebend geweſen ſind für die Er
ziehung, Leitung und Ausbildung unſerer vaterländiſchen Volksthätigkeit in Land
wirthſchaft, Gewerbe und Handel.

Dieſe Kunde hat unſere aus Handwerkern und Kleinfabrikanten beſtehende
Seelen mit der, größten Beſorgniß für unſere und unſeres Vaterlandes Zu
unft erfüllt.

Hohes Staatsminiſterium, das Geſetz vom es. Mat 1818 verhieg unſerem
Vaterlande eine angemeſſene Beſteuerung des äußeren Handels und des Verbrauchs
fremder Waaren und ſtellte als Zweck der Beſteuerung hin die inländiſche Jndu
ſtrie gegen die Konkurrenz der fremden zu ſchützen und der Staatskaſſe die unent
behrlichen Einnahmen zu ſichern.

Die Eine Frucht dieſes weiſen und wahrhaft landesväterlichen Geſetzes war
der preußiſch deutſche Zollverein, der unter dem ſchirmenden Flügel des preußiſchen
Adlers die deutſchen Gewerbskräfte zu einer Einheit zuſammenfaßte; und die An
dere beſtand in der Gründung der ſoliden Anfänge einer wahrhaft nationalen In
duſtrie, die ihre Sitze zunächſt in den umfangreichen und koſtbaren Gewerbsanlagen
e eng en aber über alle Theile der ſchaffenden und werbenden Volks

Mit der großen nach Jahrhunderten endlich durch angemeſſenen Schutz wie
dergeborenen Nationalinduſtrie erwachte auch die Grundlage derſelben das Hand
werk und alle gewerblichen Kleinbetriebe, wenn auch langſam, doch zu neuem
Leben, und die alte Erfahrung fand eine neue für unſer Vaterland heilſame Be
ſtätigung daß es ohne die großen nationalen Unternehmungen, in denen die ge
bildeten Völker der Erde ihre angeſammelten, geiſtigen und materiellen Schätze
zum friedlichen Wettkampf mit einander auf den Markt des Lebens führen wohl
lokale Handwerker geben kann, wie denn ſogar die Türkei, China und andere
unter dem Hrucke uufreier und despotiſcher Verfaſſungen ſtehende Länder auch im
Beſitze von Handwerksbetrieben find daß aber die Kümmerlichkeit und Verkom
menheit ſolcher Handwerke doch wahrhaftig keine Bürgſchaft für den Wohlſtand,
die Macht und die Unabhängigkeit des Landes gewährt.

Die endliche Wiedergeburt unſerer Nationalinduſtrie verſchaffte, da dieſelbe
ſtets das Vorhandenſein eines geſchickten und techniſch verwendbaren Perſonals zur
Vorausſetzung hat, auf der einen Seite den im Handwerk vorhandenen techniſchen
Kräften und Fähigkeiten vielfache Gelegenheit zu beſſerem und kohnenderem Unter
kommen, auf der anderen Seite ward ſie ſelbſt das wirkſamſte Mittel, durch Bei
ſpiel und Lehre den Handwerkerſtand mit beſſerer Einſicht und edlerer Geſchmacks
bildung zu befruchten.

Liegt ſchon hierin für das Handwerk ein ſo beträchtlicher Gewinn, daß eine
Aenderung des bisherigen Gewerbs und Handeléſyſtems und die mit dieſer Aende
rung unzweifelhaft verbundene Gefährdung unſrer Nationalinduſtrie für das Hand
werk von den empfindlichſten Verluſten begleitet ſein würde, ſo iſt doch eine andre
aus den Grundſätzen der bisherigen weiſen Schutzpolitik erwachſene Thatſache von
ungleich größerer Wichtigkeit.

Der Aufſchwung der nationalen Jnduſtrie führte nämlich dem Handwerk ein
reicheres Maß materieller Kräfte zu und vermittelte einer nicht unbeträchtlichen
Anzahl Handwerksbetrieben neben einer feſtern Begründung des einheimiſchen
rn ſogar die unmittelbare Theilnahme an dem Ausfuhrhandel unſres Va
terlandes.

Es würde nicht ſchwer ſein die vielen Millionen aufzuzählen, welche dem
Handwerker allein für ſeine unmittelbaren Lieferungen von den großen Gewerbs
anlagen zugefloſſen ſind und fernerhin wenn die Bedürfniſſe der Nation gebüh
rende Berückſichtigung ſinden und Stetigkeit in der Leitung der nationalen Han
delspolitik Sicherheit und Vertrauen gewährt, noch reichlicher zufließen werden.
Wir wollen auch nicht die vielen Handwerksbetriebe namhaft machen welche in
Folge der bisherigen Schutzpolitik an dem auswärtigen Handel einen direkten An
theil erlangt haben aber das mögen wir nicht verſchweigen, einmal: daß es kein
Gewerbserzeugniß giebt, an dem nicht die Arbeit wenigſtens eines Handwerks mit
telbar und unmittelbar einen oft ſehr beträchtlichen Antheil hätte; und dann daß
die geſammte Induſtrie unſres Vaterlandes eine ſo zuſammengeſetzte Größe iſt, daß
ſie als ein in allen Theilen und Gliederungen zuſammengewachſener Körper in
der Geſammtheit leidet, wenn auch nur ein Theil verletzt oder in ſeinem Wachs
thum gehindert wird.

Ein Verlaſſen der Grundſätze des Geſetzes vom 26. Mai 1818 würde aber
mehr die Verletzung eines Theiles unſres induſtriellen Organismus ſein unſre
geſammte Induſtrie würde der Preis ſein mit dem der Verſuch eines nirgends
und zu keiner Zeit bewährten freihändleriſchen Experiments bezahlt würde. Jn
der nicht überſehbaren Duxychrüttelung und Durchſchüttelung unſres geſammten
Vermögensbeſtandes würde der Handwerker und der geſammte gewerbliche Mittel
ſtand, auf deſſen Schultern bisher ein ſo beträchtlicher Theil der öffentlichen La
ſten in perſönlichen und zahlbaren Leiſtungen lag, als das erſte Opfer einer we
nig durchdachten Theorie fallen.

Die Pflicht ſowohl der Selbſterhaltung als die Pflicht gegen unſer theures
Vaterland bewegen uns daher zu der gehorſamſten Bitte

Ein hohes Staatsminiſterium wolle dem Lande die
geben, daß es nicht in der Abſicht Hochdeſſelben liege,
ſamen Grundſätze des Schutzes, wie ſie im Geſetze vom
ſprochen ſind und ihre praktiſche Anwendung in den
gefunden haben m tn

Jn tiefſter EhrfurchtDer Vorſtand der polytechniſchen Geſellſchaft zu Halle.

Berlin d. 12. Juni. Der „Preuß. StaatsAnzeiger“ enthält
in ſeinem Amtli i lgendes:n er a n e h Staats-Anzeiger in ſeiner bis
herigen Geſtalt zu erſcheinen aufhören Dagegen erſcheint von dem
ſelben Tage an als ein Eentral Organ für amtliche Nachrichten von

beruhigende Erklärung
die langbewährten heil

26. Mai 1818 ausge
nachfolgenden Tarifen



allgemeinem Jntereſſe aus allen Zweigen der Staats Verwaltung
täglich Abends, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage der

Königlich Preußiſche Staats-Anzeiger.
Derſelbe wird enthalten in ſeinem Haupttheile außer dem amt

lichen Theile des bisherigen Staats Anzeigers den Ernennun
gen, Ordensverleihungen, Patentverleihungen, Geſetzen etc. Cirkular
Verfügungen der hohen Miniſterien, der Ober Präſidenten u. ſ. w.,
ſo wie diejenigen Verfügungen einzelner Regierungen, die bisher in
mehr als einem Amtsblatte veröffentlicht wurden, endlich dasjenige
aus ſämmtlichen Miniſterial-Blättern, was von allgemeinem Jntereſſe
iſt, namentlich die Perſonalien. Außerdem wird der Königliche
Staats Anzeiger ausſchließlich zu den Kundgebungen benutzt werden,
zu denen ſich die Staats Regierung veranlaßt ſieht. Jn die Anzei-
gen dieſes Blattes werden aufgenommen diejenigen Bekanntmachun
gen der gerichtlichen und VerwaltungsBehörden, die nicht zu der
oben bezeichneten Kategorie gehören, ſo wie die Bekanntmachungen
von Korporationen, Eiſen bahngeſellſchaften u. ſ. w. und die Kourſe.

Als Beilage zum Staats Anzeiger erſcheint täglich Morgens,
mit Ausnahme des Montags,

die Preußiſche (Adler) Zeitung,
welche bemüht ſein wird, durch die Beſprechung politiſcher Fragen,
durch die Vollſtändigkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Nachrichten, ſo wie
durch die der Landwirthſchaft, dem Handel und den Gewerben ge
widmete Aufmerkſamkeit und ein reichhaltiges Feuilleton ſich die Theil
nahme ihrer Leſer zu erhalten. Jn dem Anzeiger dieſes Blattes fin-
den Bekanntmachungen aller Art Aufnahme und Verbreitung.

Das Abonnement auf den Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger
beträgt vierteljährlich

ohne Beilage für den ganzen Umfang der Monarchie 20 Sgr.
mit der Preußiſchen (Adler) Zeitung als Beilage in Berlin
1 Rthlr. 72 Sgr. auswärts 1 Rthlr. 173/ Sgr.

Beſtellungen nehmen auswärts alle Poſt Anſtalten, in Berlin die
beiden Expeditionen Behrenſtraße 57 und Schadowſtraße 4) an.

Heute Nacht traf mit der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn,
von Warſchau kommend, der Königl. Kommiſſar für das Herzog
thum Holſtein und Kommandeur der 9. Diviſion, Generallieut. von
Thümen, hier ein. Derſelbe begab ſich Nachmittags nach Potsdam
zu dem Könige und beabſichtigt morgen früh ſeine Rückreiſe nach

Kiel anzutreten. aDer Miniſterpräfident empfing heute eine kaufmänniſche Depu
tation, beſtehend aus den Herren Roß und Heargreaves aus Ham
bürg. Beide Herren ſind als thätige Freihändler bekannt.

Die „Voſſ. Ztg.“ glaubt nicht an die Richtigkeit der von uns
gebrachten Mittheilung, die von der Regierung intendirte Ermäßigung
der Zölle im Allgemeinen betreffend. Da andere Blätter die betref
fende Mittheilung der „Voſſ. Ztg. ohne weitere Bemerkung aufneh
men, ſo finden wir uns von Neuem zu der Erklärung veranlaßt, daß
eine Ermäßigung der Zölle Seitens Preußens, reſp. des Zollvereins,
im Allgemeinen bereits mehr als wahrſcheinlich iſt. (N. Pr. 3.)

Die zur Enthüllungsfeier des Friedrichs Denkmals hinter dem
ſelben proviſoriſch errichteten vier Pfeiler mit den vier Ahnherren des
großen Königs haben durch die Regengüſſe und die Stürme, welche
in den letzten Tagen hier herrſchten, ſehr gelitten, ſo daß man heute
zum Niederreißen derſelben geſchritten iſt. Ob man erwähnte Pfei
ler ſpäter einmal in Stein ausführen wird, iſt noch ganz ungewiß.
Sollte dies geſchehen, ſo dürften gedachte Pfeiler mit den 4 Fürſten
geſtalten etwas kleiner angefertigt und auch noch mehr zurückgerückt
werden.

Der von uns neulich mitgetheilte Entwurf über das Verhältniß
der Verfaſſungen der Einzelſtaaten zur Bundesverfaſ-
ſung macht gegenwärtig die Runde durch die deutſchen Blätter. Die
meiſt gut unterrichtete Voß'ſche Zeitung bemerkt dazu, jener Entwurf
ſei derſelbe, welchen in Dresden eine Subkommiſſion über das Ver
hältniß der Bundes zur Landesgeſetzgebung aufgeſtellt habe. Es iſt
allerdings leicht möglich, daß ſich auch dieſer Entwurf unter dem
„ſchätzbaren Material“ befand, das nach dem Schluſſe der Dresdener
Konferenzen, wie damals officielle Blätter mittheilten, dem Bundes
tage übergeben wurde. Die Voß'ſche Zeitung fügt noch hinzu, jener
Entwurf ſei ſpäter in weitere Berathung gezogen und in einigen Punk
ten in Bezug auf die Einwirkung des Bundestages auf die Verfaſ
ſüngen der Einzelſtaaten modificirt worden, ſo daß dieſe jetzt wie folgt
lauten

Landesverfaſſungen und Geſetze dürfen nicht im Widerſpruch ſtehen mit der
Bundesverfaſſung und den Bundesgeſetzen wo dies der Fall iſt ſind die Einzel
regierungen verpflichtet, die erforderliche Abänderung der erſtern zu bewirken. 2)
Zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und geſetzlichen Ordnung in den einzelnen
Bundesſtaaten ſoll, namentlich bei etwaigen künftigen Streitigkeiten zwiſchen Re
gierungen und ihren Ständen, die Bundesverſammlung vermittelnd einwirken,
und wo die Entſcheidung nicht in ihrer Kompetenz liegt, eine gerichtliche Entſchei
dung herbeiführen. Iſt der Bund dennoch genöthigt, zur Kufrechthaltung oder
Wiederherſtellung der in einem Bundesſtaate geſtörten Ruhe und Ordnung einzu
ſchreiten, ſo hat derſelbe guch die Pflicht, den Urſachen der eingetretenen Störung
nachzuforſchen und, wo ſie in „wangelhafter Geſetzgebung gefunden werden, eine
Abänderung derſelben zu bewirken

Damit erledigt ſich zugleich eine Mittheilung des Dresdner Jour
nals, daß jener von uns veröffentlichte Entwurf kein „in dieſer Faſ
ſung der Bundesverſammlung vorliegendes Aktenſtück ſei, indem dieſe
„Faſſung“ wahrſcheinlich bei einigen Regierungen Widerſtand fand
und in Folge deſſen gegenwärtig jener Enkwurf in der von der Voß
ſchen Zeitung angegebenen „veränderten Faſſung dem Bundestage

vorliegt. I S 35)Die Frankfurter Oberpoſtamts-Zeitung enthält eine Correſpondenz
aus Warſchau vom 6. Juni, in der folgende Sätze mit geſperrter

Schrift gedruckt ſind: „Die Zuſammenkunft der beiden Kai
ſer iſt ein höchſt ſegensreiches Ereigniß. Kaiſer Nikolaus
hat ſich in Olmütz in ſeiner ganzen einfachen Größe gezeigt. Jn
Warſchau beſchäftigt man ſich mit den holſteiniſchen Angelegen
heiten und benutzt die Anweſenheit des Hrn. v. Reedtz, Das durch
zuſetzen, was während des Königs von Preußen Anweſenheit in War
ſchau verabredet war. Jndem Rußland den Weg zu ebenen ſcheint,
den das preußiſche Kabinet für den paſſendſten hält, wird man auch
deutſcherſeits billig ſein müſſen und nicht überſehen, daß nicht der
Deutſche Bund der legitime Herzog in Holſtein iſt.
Aus Petersburg geht die traurige Nachricht hier ein, daß Graf Di
mitry Neſſelrode beim Reiten einen gefährlichen Fall gethan und
den Arm gebrochen hat. Die Theilnahme welche man ſeinem Va
ter, dem weiſen und für Deutſchlands wahres Wohl beſorg-
ten Staatskanzler, widmet, iſt allgemein.“

Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Berlin: Die potsdamer
Regierung hat, mit Hin weiſung auf die Verfaſſung,
einſtimmig erklärt, daß ſie ihre Mitwirkung zur Ein
berufung der Provinzial-Stän de verſagen müſſe. Man
vermuthet, daß der Miniſter des Jnnern nun die Regierung umge
hen und die Einberufung durch einen beſonderen Kommiſſar vorneh
men, vorläufig aber die Sache ruhen laſſen wird, bis Graf Arnim
von ſeiner Reiſe zurückgekehrt iſt.

Ratibor, d. 9. Juni. Dem MiniſterialErlaß gemäß fand
auch am hieſigen Orte ein Kreistag ſtatt, bei dem von den 26 Rit
tergutsbeſitzern 9, die 2 ſtädtiſchen und von den 3 ländlichen Vertre
tern 2 anweſend waren. Es ſcheint über die im Erlaſſe ausgeſpro
chene gleiche Vertretung eine Meinungs-Verſchiedenheit obgewaltet zu
haben und hatte der Vertreter Ratibors für ſeinen Antrag daß die
ſtädtiſchen Vertreter 13 und die ländlichen gleichfalls 13 Stimmen ha
ben ſollten, die überwiegende Minorität, da die Ritter
gutsbeſitzer nicht dafür ſtimmten. Dagegen beſchloſſen dieſe,
den ſtädtiſchen und ländlichen Vertretern eine etwas bedeutendere Ver
tretung zu geſtatten, wogegen jedoch der Vertreter hieſiger Stadt Pro
teſt einlegte.

Stuttgart, d. 10. Juni.
gegen 2 Stimmen den Poſtvertrag mit dem Fürſten v. Thurn und
Taxis angenommen.

Aus Thüringen, d. 11. Juni.
tationen für die von ihm gewünſchte Reorganiſation der Bundes
verfaſſung werden noch immer an unſern Höfen fortgeſetzt und ſollen
in neuerer Zeit an Rußland eine nicht unbedeutende Unterſtützung ge
funden haben, das ſeinerſeits unſere theilweiſe mit ihm verſchwägerten
Höfe gleichfalls durch die Vorſtellung zu gewinnen ſucht, daß der Man
gel einer kräftigen, „der Revolution gewachſenen Centralgewalt““ bei
dem Eintritt einer neuen Bewegung gerade den Kleinſtaaten die größ
ten Gefahren bereiten werde.

Kiel, d. 9. Juni. Aus ſehr guter Quelle erfahren wir, daß
von dem engliſchen Oberſten Hodges über die ſchleswigſchen Zuſtände
ein Bericht an ſein Gouvernement erſtattet worden, der aber nicht
zum Vortheil des däniſchen Regiments ausgefallen iſt.

Mölln, d. 10. Juni. Am 12. d. wird die Hälfte des hier
ſeit 3 Monaten liegenden großen Trains, nämlich die 254ſte Fuhr
weſen-Diviſion, aus 54 Wagen, 216 Pferden und entſprechender
Mannſchaft beſtehend, ihren Rückmarſch über Magdeburg, Leipzig
nach Prag per Eiſenbahn antreten.

Wien, d. 10. Juni. Die Oeſterreichiſche Correſpondenz ver
ſichert jetzt ebenfalls, daß die Befürchtungen eines Syſtemwechſels in
der bisher von Oeſterreich eingehaltenen Zoll- und Handelspoli
tik, die ſich mit dem Abgange des Handelsminiſters v. Bruck erho
ben, unbegründet ſeien. Zwar könne ſie nicht in Abrede ſtellen, daß
z. B. im Reſſort des Eiſenbahnbaues und im Poſtweſen mannichfache
Modifikationen angezeigt erſchienen dagegen ſtehe in der Zoll und
Handelspolitik im Ganzen und Großen eine prinzipielle Veränderung
keinesfalls bevor.

Das „C. Bl. a. B.“ knüpft an die jüngſt gemeldete Verände
rung im Militairgouvernement folgende Bemerkungen: „die Bedeu-
tung des Rücktritts des Barons v. Welden und die Ernennung ſei
nes Nachfolgers, FML. v. Kempen, proviſoriſch zum Militairgou
verneur, iſt jedenfalls ein Ereigniß. Nachdem das Civilgouvernement
nunmehr von jenem der Militairautoritaät getrennt iſt, ſo läßt ſich
mit Recht erwarten, daß in dieſer Hinſicht neue geſetzliche Beſtim
mungen, an denen hauptſächlich die Preſſe betheiligt iſt, eintreten
werden.“ Dagegen erklärt die halbamtliche „Oeſterreichiſche Korre
ſpondenz“: Wir dürfen aus guter Quelle verſichern, daß der Per
ſonenwechſel im Militairgouvernement ohne höhere politiſche Bedeu
tung iſt und eine äußere Veränderung des gegenwärtigen Syſtems
der öffentlichen Aufſicht nicht herbeiführen wird.

Trieſt, d. 10. Juni. Der Herzog von Braunſchweig iſt heute
nach Venedig abgereiſt.

Fraukreich.
Paris, d. 11. Juni. Jn der legislativen Nichts von Bedeit

tung. Zahlreiche Petitionen für Reviſion ſind eingegangen. Die
Büreaus wählten eine Kommiſſion zur Prüfung des Antrages auf
Verlängerung des Klubgeſetzes. Von den gewählten 15 Mitgliedern
ſind 11 für den Antrage Der Sohn Victor Hugos iſt wegen eines
Artikels im „Evenement“ zu 6. Monat Gefängniß verurtheilt wor
den. Das von Creton eingebrachte Reviſionsprojekt will die Be
rufung einer unbeſchränkten Conſtituante.

Die II. Kammer hat heute mit 77

Die öſterreichiſchen Agi

S



Jtalien.
Neapel, d. 25. Mai. Neue Unterſuchungen gegen mehrere

politiſche G eſellſchaften von älterem Datum ſind im Zuge.

Großbritannien und Jrland.
on, d. 9. Juni. Am Sonnabend war der Beſuch des

h bei dem bekannten Eintrittspreiſe von 5 S. ein verhält
nißmäßig geringer, und die Geſammteinnahme nur 1560 Pfd. St.
Ein Grund dieſer verminderten Theilnahme der höheren Klaſſen iſt
wohl darin zu ſuchen, daß die ſchöne Blumenausſtellung an
demſelben Tage in dem benachbarten Chiswick ſtattfand und von
mehr als 5000 Perſonen beſucht wurde. Die nunmehr größtentheils
vollendete ruſſiſche Abtheilung zieht die Aufmerkſamkeit aller Be
fucher auf ſich, und imponirt nicht wenig durch die Pracht und den
Reichthum der darin aufgeſtellten Schätze. Die koſtbaren Marmor
und Malachit Arbeiten die reichen Pelzwerke, die außergewöhnlich
ſchönen Diamanten, Perlen und Opale bilden einen Gegenſtand der
ſteten. Bewunderung und beſchäftigen die Neugierde im hohen Grade.

Einen neuen Beitrag zur Vervollſtändigung der Abtheilung,
Edelſteine und Pretioſen, hat Herr A. J. B. Hope geliefert. Jn
dieſer Sammlung befindet ſich die größte Perle der Welt. Sie
iſt ungefähr 21/, Zoll lang und hat anderthalb Zoll im Durchmeſſer.
Die auffallend niedrigen Preiſe der öſterreichiſchen Wollenfabri
kate ſollen zu Mißhelligkeiten unter den Jurors geführt haben, da
die engliſchen Preisrichter nicht glauben wollten, daß man in Oeſter
reich die Waaren zu den angegebenen Preiſen zu liefern im Stande
ſei. Jn Folge dieſer für engliſche Fabrikanten überraſchenden Auf
ſchlüſſe ſoll einer der Jurors dieſer Abtheilung ſofort nach Brünn
abgegangen ſein, um die wahre Sachlage perſönlich zu unterſuchen.

Die Einnahmen betrugen bis zum 7. Juni 210,441 Pfd. Sterl.;
theils verausgabt, theils als ſchuldig kontrahirt ſind 185,000 Pfd.
Sterl., nämlich 130,000 für das Gebäude, 25,000 für Verwaltung,
Druckſachen ec., 10,000 für Polizei, 20,000 für Prämien.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 10. Juni. Jn der verfloſſenen Nacht um 1

Uhr iſt Se. Majeſtät der Kaiſer von Warſchau nach St. Petersburg
abgereiſt, wohin auch der General Feldmarſchall Fürſt Wolkonski,
Miniſter des Kaiſerlichen Hofes, die Kaiſerlichen General Adjutanten
Grafen Orloff und Adlerberg, die Kaiſerlichen Flügel Adjutanten
Obriſt Graf Orloff und Giecewicz, der Fürſt Menſchikoff und der

Wolle.
Oresden, d. 11. Juni. Der Wollmarkt ſcheint auch hier einen raſchen Ver

lauf zu nehmen. Bereits gegen Mittag war der größte Theil der hergebrachten
Wollen verkauft und es find jedenfalls bis jetzt mehr Geſchäfte gemacht worden,
als voriges Jahr. Freilich mußten ſich die Wollen im Werthe von 65 70 pr.
Etr. einen Abſchlag von 1--2 pr. Stein und feinere einen noch größeren Ab
ſchlag von 2 3 gefallen laſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Im Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Gamſeck a. Köln Roſenberg a. Frank
furt, Bohland a. Bremen Landmann a. Mannheim. Die Hrru. Fabrik.
Eich u. Große a. Verlin, Herz a. Coblenz. Hr. Partik. Buch a. Hamburg.
Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Pfalz a. Bieberich, v. Feldmann a.
Fulda. Hr. Geh. Reg.Rath Capſon a. Brandenburg.

Stadt Zürich z Hr. Prof. Schwartinger a. Paris. Hr. Muſik Dir. Leonhardt
a. GSent. Hr. Juſtiz-Amtm. Hering a. Jena. Hr. Fabrik. Fromhold a. Mei
ningen. Hr. Sekon. Weichert a. Mecklenburg. Die Hrru, Kaufl. Layritz a
Ernſtahl, Dietzſchold a. Frankfurt.

Goldner King: Hr. OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock. Hr. Amtm. Vör a.
Wieſenbach. Hr. Cand. Hoffmann a. Preunitz. Die Hrru. Kaufl. Lange a
Naumburg Kohlemann a. Magdeburg. Fräul. Siebert u. Mad. Schmidt a.
Gatersleben.

Engliſcher Hof: Hr. Commiſſions Rath Neubauer a. Potsdam. Hr. Stud.
Lübbert a. Medebach. Hr. Hotelier Engel a. Brüſſel. Hr. Agent Greer a
Hamburg. Hr. Lieut. v. Leipziger a. Prag. Hr. Oberförſter Potzelt a-
Trier. Hr. Hofſänger Gerlach a. Hannover. Hr. Kaufm. Reiter a. Köln.

Stadt Hamburg:? Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Gieſter u. Hr. Lieut. Graf v.
Seidler a Schleuſingen. Mad. Lucas a. Arnſtadt. Hr. Oekon. Wendt a.
Roſtock. Die Hrru. Kaufl. Fiſcher u. Stadler a. Leipzig Liebermann a.
Dresden.

Schwarzer Bär Hr. Buchhalter Schröter Hr. Oekon. Reiſel u. Hr. Kaufm.
Brennglas a. Berlin. Die Hrrnu. Fabrik. Weber a. Meerana, Sommerfeld
a. Nürnberg.

Goldne Kugel: Hr. Kammerherr v. Wolmersdorf a. Dresden. Hr. Partik.
Schwarze u. Hr. Kaufm. Gumbach a. Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. v. Ste
phani a. Frankfurt Hartwig a. Hamburg Schubert a. Weimar Kaufmann
g. Berlin. Hr. Fabrik. Meyer a. München. Hr. Partik. Lutteroth a. Held
burg. Hr. Rentier Hoſeus a. Weimar.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Apoth. Schwarzbach a Prag.
Philipp a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Krühme a. Küſtrin.
a. Berlin.Thüringer Bahnhof: Die Hrrn. Rentiers Katſch u. Pilet a. Gießen
Hrru. Oekon. Köſter u. Hoppe a. Hannover. Die Vrrn. Kaufl. Buſch a.
Gladbach, Knapp a. Berlin. Frau Gutebeſ. v. Oerzen a. Mecklenburg. Hr.
Partik. Walter a. Petersburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Rendant
Mad. Colnbuſch

Die

13. Juni.
h

Graf Münſter ſich begeben haben.

Das 18te Stück der Geſetz-Sammlung, welches morgen ausgegeben wird,
enthält unter

Nr. 3397. das Statut des PlothaAmmelgoßwitzer Deich Verbandes Vom
30. April 1851 und unter

3398. das Geſetz wegen efungen. Vom 19. Mai 1851.
Berlin den 12. Juni 1851.Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Anfertigung und Ausgabe neuer Kaſſenanwei

euftdruck 335,80 Par. L. 335,38 Par. L. 3314,45 Par. e. 335,21 Par. e.

Duuſtdruck 3,42 Par. L. 3,32 per. e 4,19 Par. L. 261 ver

KRelat. Feuchtigk.. 0,80 pCt. 0,41 pCt. 0,78 pCt. 0,66 pCt.
euftwärme 8,5 G. am. 16,7 G. Km.] 11,5 G. Rm. 12,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt,
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Auction.
Dienstag d. 17. d., Nachm. 2 Uhr u. folg.

Tages
dem Hofe des hieſ. K. Kreisgerichts 5 ſilberne
Taſchenuhren, 1 goldne Halskette, gol
dene Ringe, 1 Fortepiano, 1 Contrebaß,
1 alterthümlich mit Elfenbein ausgel. Büchſe,
1 Doppelterzerol, verſchiedene Bücher philo
logiſchen, hiſtoriſchen und mediziniſchen Jnhalts,
1 kl. Handwagen, 4 Stck. Speckſeiten, 1
Parthie Tapeten, Borden und Fußſtücke, Meu
bles, Haus und Küchengeräth, Kleidungs
ſtücke, Betten Wäſche u. a. Sachen, gericht
lich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Mühlengutsverkauf.
Mit dem Verkaufe eines an der Elſter ge

legenen Mühlengrundſtückes 7 amerikaniſche
Mahlgänge, einer Hirſen, Graupen, Schnei
de und bedeutender Oelmühle, 37 Acker Feld,
Boden I. Klaſſe, Wieſen, Obſt Plantagen,
neuen maſſiven Wohn, Mühl- und Wirth-
ſchaftsgebäuden, auch ganz vollſtändigem Mühl
und Wirthſchaftsinventar wurde von deſſen
Beſitzer beauftragt: J. B. Eck in Leipzig,
Windmühlenſtraße Nr. 51.

Ein Haus mit 6 Stuben, Einfahrt und
Stallung, zu jedem Geſchäft paſſend, in einer
lebhaften Gegend von Halle, ſteht verände
rungshalber zu dem mäßigen Preiſe von 1200
zu verkaufen. Auskunft ertheilt Eduard
Stückrath in der Exp. d. Bl. am Markte.

werden in dem Auctionszimmer auf H

Bekanntmachungen.
Auctions Anzeige.

Das durch Pachtabgabe entbehrliche Vieh,
aus und Feldwirthſchaftsgeräthe, namentlich
Pferde, 20 friſchmilchende Kühe, 150 Stück

Schaafvieh, Wagen, Pflüge, Eggen, Runkel
und Futter Maſchinen, Tröge, Raufen, Fut-
ter- und Brennerei-Döſen, ſo wie verſchiede
ne andere Haus und Wirthſchaftsgeräthſchaf
ten, ſollen

am 19. und 20. Juni von früh 8 Uhr an
auf hieſigem Rittergute gegen ſofortige baare
Bezahlung verſteigert werden und ladet dazu
Kaufluſtige ergebenſt ein

Klein, Rittergutspachter
in Münchengoſſerſtädt bei Camburg.

TWInäde impériale, mit Eſſenz zum
Nachwaſchen, in Etuis à 25 ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen, gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Eine Getreide Reinigungs Maſchine iſt bil
lig zu verkaufen Spiegelgaſſe Nr. 46.

Künftige Woche Montag und Donnerstag
Broihan bei Wilhelm Rauchfuß,

kleiner Berlin.

Ein Lehrling, der die Drechslerprofeſſion
erlernen will, kann ſich melden

große Ulrichsſtraße Nr. 72.

Schenkguts- Verkauf.
Die von dem Carl Gottlob Bern-

hardt in Schenkenberg beſeſſene Schenk
gutsbeſitzung Nr. 20 des Hypothekenbuchs
mit Ländereien, namentlich 36 Morgen Feld
3 Morgen 64 [Ruthen Wieſe, 1 Kraut und
n ars hege guter Boden, ſoll nach Ab
eben de eſitzers von der unterzeibin mit der vollen Erndte deren S

Donnerstag den 19. Juni 1851

e s 10 Uhrim Schenkgute ſeverkauft werden. gen gate ſegt

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und wird bemerkt, daß ein Theil
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben und die

v d im Dorfe, beier Nähe der Stadt Delitzſch eibetrieben werden kann. ch ortheilhaſt

Wittwe Schröter geb. Bernhardt.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle
ben findet zum 1. Juli eine Wirthſchafterin
eine Stelle. Reflektirende mögen ſich daſelbſt
oder auf dem Rittergute Zöberitz b. H. melden.

5000, 3500, 2000, 1500, 600 und 300
ſind gleich auszuleihen durch den Actuar Dan
cker, Schmeerſtr. Nr. 480.

Ein ordentlicher Barbiergehülfe findet Con
dition bei W. Hoske, große Klausſtraße
Nr. 893.

Eine Sendung Felſenkeller Lagerbier iſt an
gekommen täglich ſaure Milch mit der Sahne
bei Hertzberg in Paſſendorf.



Obſtverkauf.
Das diesjährige Obſt in den hieſigen An

pflanzungen ſoll
Sonntag den 22. Juni c.

Nachmittags 3 Uhr
an bekannter Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Käufer haben die Hälfte der
Kaufſumme ſofort zu erlegen.

Helfta, den 11. Juni 1851.
Die Ortsbehörde.

Bekanntmachung.
Das zum Rittergute Oſtrau, in derNähe der Eiſenbahnſtation Stumsdorf bele

gen, gehörige diesjährige Obſt an Aepfeln,
Birnen, Pflaumen, Süß- und Sauerkirſchen,
nebſt den Stachel- und Johannisbeeren, ſoll

Freitag den 20. Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

in der ehemaligen Landrichter- Wohnung zu
Oſtrau, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verpach
tet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Kleinpfingſten, als den 15. Juni

D. J. Nachmittags nach 2 Uhr ſoll in der
Wohnung des Schulzen Ernſt in Beeſen
laublingen die diesjährige Nutzung der an
der Straße von Laublingen bis zur Treb
nitzer Grenze ſtehenden Kirſchbäume unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Obſt Verpachtung.
Donnerstag d. 19. d. Mts., Vormittags 10

Uhr, ſoll die zu meinen hieſigen und in Goe
dewitz belegenen Beſitzungen gehörige, dies
jährige Obſtnutzung, ſowie die vom Rittergute
Schochwitz, vom Gute Räther und vom
Merbitzſchen Gute in Treibitz a/S. un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend
öffentlich verpachtet werden.

Salzmünde, d. 12. Juni 1851.
J. G. Voltze.

Soeben iſt in der Buchhandlung von Jul.
Wilh. Klinghammer in Langenſalza er
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben,

Halle vei Pfeffer:
J Dr. WittekeKönigl. Regierungs und Medizinal Rath

in Erfurt
Das Schwefelbad

bei

Langenſalza
nach ſeinen Beſtandtheilen und Wirkungen

dargeſtellt.
Mit 1 lithogr. Karte der Umgegend von Lan
genſalza, 1 Plan mit der Anſicht vom Bade.

Preis, 5

Naben Jnſel.
Sonntag ladet zum Tanzvergnügen und

Montag zur UnterhaltungsMuſit ergebenſt ein

Wille.
Böllberg.

Sonntag zu Klein Pfingſten ladet freund

lichſt ein Ratſch.
Naben-Jnſel.

Zum Speckkuchen Schießen auf meinem
Schießſtande Sonntag von Morgens 6 Uhr an
ladet freundlichſt ein Ratſch.

Sonntag den 15. Juni wird Tanzmuſik ſein

bei Thuſius in Dölau
Giebichenſtein im Mohr.

Zu Klein Pfingſten ladet ein C. Zöhler.

Sonntag, zu Kleinpfingſten, ladet zum
Tanzvergnügen, wobei die Militairmuſik ihre
Aufwartung macht, und Montag zum Concert

ein F. Weber in Diemitz.
Bekanntmachung.

Ein Mann, welcher für die Garten und
Hof Arbeit und Krankenwartung brauchbar iſt,
findet ſogleich einen Dienſt, und eine Köchin
zum 1. Juli bei dem

onds und Geld-Cours.
Berlin den 12. Juni.

hre

Eiſenbahn Actien.Pfandbrief-, Communal-
Papiere und Geld Courſe.

Stamm

f. Brief. Geld. Actien. f. n Prior. -Act. f.Preuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 109 à 109 z. SHerl. Hamb. n to2 G.
Anleihe 5 106 o. Hamb. 4 97 bz. u. B. do. i. Serie A. 100 G.do. St. Anl. v. 50 4 1027 ſo. St. Stgr. 4 125 à 125 bz. u. G. do. Ptsd. M. 4 94 G.

St. Schuldſch. 3 87865, do. Ptsd.- M. 4 69 à b. do. do. 5 103 B.Oder Heichbr. Magd.Hlbſt. 4 S do. do. Lit. D. 5 102 bz.
Obligat. o. Leipziger 4 W o. Stettiner 5 104 B.Seehandl. Präm. Zze-Thir. e WMagd.eeipz.Scheine 129 Cöln Mind. ſ3 105 à 104 M bz. HalleThür. 101 B.

Kur und Neum. Rheiniſche. 4 63 bz. u. B. CoölnMind. 45102 bz. u. B.
Schuldverſchr. 3 83 Bonn Cöln 5 do. do. 105 B.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf.) 4 96 B. Rh. v. St. gar.Obligat. 5 104 103 Steel. Vohw. A. d. I. Prioritätſ 4 90 G

do. 3 S 82 Nſchl.Märk. 3 87 bz. u. B. do. St. Pr. 1 80 GWeſtpr en Pfand d ganz an Düſſ.Elberf. 4 Sriefe 3 o 90 Obſchl. L. A. 3 131 à 130 bz. Nſchl.Märk. 4 957, bz.
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 3 e à 120 bz. do. do. 5 102 GPfandbr. a o CoſelOderb. 4 73 G. do. III. Serie 5 103 bzdo. de e S Sr. -Freib. do. 8wabahn aZſtpr. Pfandbriefe Kr.Oberſchl. 4 78 bz. Mgd.Wittb. 5 102 B
Pomm. do. 96 erg.-Märk. 4 33 à 35 bz. Oberſchl. 4 99 bz.Kur und m t 96 9 Starg.Poſ. 3 84 bz. u. B. Kr.-Oberſchl. 4 S
Pfandbr. 3 96 96 Nbrt. Krſid. 3180 bz. Coſel-Oderb.Schleſiſche do. 3 S 482 G. SteelVohw. 5 98 B.Schleſ. t. B. Meadewa do. II. Serie sPreuß NRentenbr L u Quitt 2854 B. Brsl. Freib.
z Rentenbr. 4 S B. Se ä 5Pr. Bank Anth. Nach Maſte. 4 e Berg. Märk. 5

Scheine 95 Ausl. Aet. AusländiFr. W.Ndb. 4 38 à 377, bz. ſche Stamm
Friedrichsd'or 137)2 13 do. Priorit. 5 972 G. Actien.
Andere Goldm. Prioritäts Kiel2lt. Sp. 5 97 bz. u. B.à 5 Actien. C. Bernb. 2 50 bz.Disconto c Berl. Anhalt 4 197 B. M cklb. Thlr. lfre. 32 B.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Theater Anzeige.
(Stadt Theater.

Sonnabend den 14. Juni Nachmitt. 4 Uhr:
„Enthüllungsfeier des 24 Fuß hohen
Monuments Friedrichs des Großen“.
Dazu: „Boruſſta's Huldigung“. Hier
auf: „Der Kaiſer und die Müllerin“,
hiſtoriſches Luſtſpiel in 2 Akten von Gubitz.

Dieſe Vorſtellung wird nur für die hieſige
Schuljugend gegeben mit dem Wunſche: daß
der erhabene Eindruck dieſes patriotiſchen Feſtes
ſich in den jugendlichen Herzen tief einpräge
und dem theuren Vaterlande gute Früchte trage.

Die geehrten Lehrer und Aufſeher bitte ihre
Plätze neben ihren Pflegebefohlenen unentgeld-
lich zu wählen. Beſtellungen auf Räume für
ganze Klaſſen erſuche ich im Theaterbüreau
machen zu laſſen.

Beſondere Zettel werden nicht ausgetragen.
Der Text des Feſtgeſanges wird an der Kaſſe
oder bei Beſtellungen von Plätzen gratis
verabreicht.

Eintrittspreis 21Ende 6 Uhr. e
mee

arktberichte.
Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 47 Serſte 35Roggen 36 Hafer 28 30KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22
Nordhauſen den 10. Juni.

Weizen 1 25 V bis 2Roggen e eGerſte W 6 e e 1
Hafer 268. 1 e 1Rübsl, der Centner 10 22
Leinöl der Centner 12

Berlin, den 12. Juni.
Weizen loco nach Qualität 56—61

iim Detail 57— 62
Sspfd. hochbunter Huhrauer 60 88 pfd.

weißbunter poln. 59 88pfd. poſener 57
ſchwimmend 89yfd. weißb, poln. 60 v

Roggen loco nach Qualität 37—39
im Detail 37 140

2 Lad. 86pfd. zu 38 u. 38 88pfd. zua a. 88pfd. zSünt Zun 26 Sr., 365, 63. u. G.
Juli Auguſt 37 Br., 37 bz. u. G.
Ahauſ Septbr. 36 à 37 bz., 37 Br.,

Sept. Oct. 37 bz., Br. u. G.
ODet. Nov. 37 Br., 36 G.

Gerſte, große 30—32
kleine 28 29

Hafer loco nach Se 28 1
1 Lad. 48pfd. in loco 28 noch abzulgden 29 bz. h abzula

pr. Juni 48pfd. 26 Br.
Erbſen, Koch 40--44 Futter 37——39 F.
Rüböl loco 10 Br. 97, G.

pr. Juni 10 Br. 9 bz., 97 G.
Juni Juli 10 Br, 977, G.
Juli Auguſt 10 Bri, 10 G.
Auguſt Septbr. 105, Br., 101/, G.
Septbr. Oetbr. 10 Bri, 10 à G.
Octbr. Novbr. 10 Br., 10 G.Novbr. Decbr. 107, Br., 10 G.

Leinöl loco II
Lieferung pr. Juni 11

Spiritus loco ohne Faß 16 à 162, verk.
mit Faß pr. Juni 15 à 16 bz.
Juni Juli 16 Br., 15 bz., 157, G.Juli Auguſt 16 Br. 15 i 189 à 7 G.
Aug. Sept. 16 Br., 16 G.
Sept. Oct. 167, Sr. 16 bz. u. G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 12. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.
am 13. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuf 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Juni am alten Pegel 11 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 12. Juni. J. Mikur, GlasBa
lons, v. Magdeburg n. Schönebech C. Steglitz, 2
Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Harm, desgl. L. Duvinage, Güter, v. Berlin nach
Halle. E. Pfaffenberg, Brennholz, v. Spandow n.
Stadtm. Magdeburg G. Tonne, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Pollmann, desgl.

Niederwärts: d. 12. Juni. E. Winckler, Bret
ter, v. Schandau n. Magdeburg. C. Schnuppe,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandow. C. Hane
mann, desgl. F. Andrege, Schiffbauholz, v. Coswig
n. Swinemünde. F. Peißig, Braunkohlen, v. Außig
n. Berlin. F. Hertel, desgl. v. Halle n. Glinden
berg. L. Duvivage Güter, desgl. n. Berlin.

Magdeburg, den 12. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt, Haaſe.
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